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21. Dezember 2012
 Schriftliche Kleine Anfrage
des Abgeordneten Dennis Thering (CDU) vom 18.12.2012

und Antwort des Senats
- Drucksache 20/6344 -
Betr.:
Brückenanfahrschäden in Hamburg
Zum wiederholten Mal hat am Dienstag, den 11. Dezember 2012, ein LKW die S-Bahnbrücke in Hamburg Wellingsbüttel, die über die Rolfinkstraße führt, gerammt. Diese Problematik ist seit Langem bekannt. Auch in der Vergangenheit sind immer wieder LKW-Fahrer, die sich in der Höhe verschätzt haben, gegen diese und andere Brücken in Hamburg gefahren. Die so entstehenden Brückenanfahrschäden führen zu langwierigen Sperrungen der jeweiligen S-Bahn- bzw. U-Bahnlinien und in der Folge zu erheblichen Beeinträchtigungen des Öffentlichen Personennahverkehrs. Unzählige Personen müssen lange Wartezeiten in Kauf nehmen und auf Schienenersatzverkehre umsteigen, bis die Schäden beseitigt sind und die jeweilige Brücke wieder freigegeben wird.
Die CDU-Fraktion in der Bezirksversammlung Wandsbek hatte bereits am 25.08.2011 einen Antrag (Drucksache 19/0684) zu dieser Thematik gestellt. Augenscheinlich ist bisher wenig passiert.
Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat:
1. Wie häufig wurde die über die Rolfinkstraße führende S-Bahnbrücke in Wellingsbüttel seit 2009 durch zu hohe LKWs angefahren? Welche Schäden sind dabei jeweils entstanden? (Bitte für jeden einzelnen Fall aufführen)
Die DB AG benennt für den Zeitraum 2009 bis 2012 insgesamt 21 Anfahrschäden an der S-Bahnbrücke Rolfinkstraße mit folgenden Daten:
	2009
	2010
	2011
	2012

	25. Mai
15. April
29. April
24. Juni
30. Dezember

	2. Februar
20. April
4. Mai
20. Mai
7. Juni
13. August

	8. Februar
9. Februar
28. Februar
4. Mai
12. September
29. September
13. Oktober
	6. November
11. Dezember
18. Dezember



Eine Auflistung der aufgetretenen Schäden je Einzelfall wird nicht geführt.
2. Wie häufig sind seit 2009 Brücken in ganz Hamburg durch zu hohe Fahrzeuge gerammt worden? Welche Schäden sind dabei jeweils entstanden? (Bitte für jeden Fall einzeln angeben.)

Folgende Anfahrschäden im Zeitraum 2009 – 2012 sind den zuständigen Eigentümern der Brücken bekannt:
Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation:
	Brückenname
	Entstandene Schäden
	Anzahl der Anfahrschäden

	Amtsstraße
	Schrammspuren am Überbau der Brücke und Beschädigung von Verkehrszeichen
	1

	Bergedorfer Straße / A1
	Betonabplatzungen und Schrammspuren am Überbau der Brücke,  verbogene Bewehrungsstähle
	4

	Berlinertordammbrücke
	Beschädigung der abgehängten Decke
	1

	Billhorner Röhrendamm
	Schrammspuren am Überbau der Brücke und beschädigter Vogeleinflugschutz
	1

	Hochstraße Elbmarsch
	Betonabplatzungen und Schrammspuren am Überbau der Brücke
	3

	Horner Rampe
	Schrammspuren am Überbau der Brücke
	1

	Mengestraße
	Betonabplatzungen und Schrammspuren am Überbau der Brücke
	1

	Moorburger Elbdeich
	Schrammspuren am Überbau der Brücke
	1

	Moorburger Hinterdeich
	Betonabplatzungen am Überbau der Brücke
	1

	Moorfleeter Brücke
	Betonabplatzungen und Schrammspuren am Überbau der Brücke
	1

	Neuländer Elbdeich
	Betonabplatzungen und Schrammspuren am Überbau der Brücke
	1

	Reclamstraße
	Verformungen und Schrammspuren am stählernen Überbau
	1

	Schnackenburgsallee
	Betonabplatzungen am Überbau der Brücke
	1

	Unterführung Wilhelmsburger Reichsstraße
	Betonabplatzungen am Überbau der Brücke
	1


Bei der Hamburg Port Authority (HPA) wird keine Statistik zu dieser Thematik geführt.
Für die HOCHBAHN (U-Bahn) werden folgende Anfahrschäden benannt: 
	Brücke
	Bauwerksbezeichnung
	Anzahl der Anfahrschäden

	Sthamerstraße
	D (044)
	1

	Meiendorfer Weg
	D (028)
	1

	Tegelweg
	D (018)
	1

	Eulenkrugstraße
	D (031)
	1

	Güntherstraße
	A (178)
	1

	Barmbek
	A (075.04)
	1

	Kellinghusenstraße
	A (106)
	1

	Saarlandstraße
	A (099)
	2

	Lesserstraße
	D (013)
	4


Es sind jeweils Schäden am Tragwerk einschließlich Korrosionsschutz entstanden.
Der AKN sind keine Anfahrschäden an ihren Brückenbauwerken bekannt.
Bei der DB AG wird ausschließlich das Netz der Hamburger Gleichstrom-S-Bahn betrachtet. Diese Brückenanfahrschäden werden nachfolgend aufgelistet:

	Brückenname
	Anzahl der Anfahrschäden

	Bahrenfelder Kirchenweg
	2

	Baron-Voght-Straße
	9

	Bauerstraße
	1

	Billstraße
	10

	Dammtordamm
	1

	Dehnhaide
	1

	Elbgaustraße
	29

	Friedensallee
	1

	Hoheneichen
	1

	Landwehr
	2

	Lessingtunnel
	8

	Moorburger Bogen
	1

	Parkstraße
	1

	Pfitznerstraße
	1

	Reichsbahnstraße
	2

	Reventlowstraße
	1

	Ritterstraße
	3

	Rolfinkstraße
	21

	Schulauer Moorweg
	1

	Simrockstraße
	1

	Stader Straße
	1

	Sternbrücke
	1

	Veddeler Damm
	1

	Wendenstraße
	1

	Wilhelmsburger Reichsstraße
	1


Eine Auflistung der aufgetretenen Schäden je Einzelfall wird nicht geführt.
Eine Auflistung weiterer Brückenanfahrschäden außerhalb des Netzes der Hamburger Gleichstrom-S-Bahn ist der DB AG in der für Schriftliche Kleine Anfragen zur Verfügung stehenden Zeit nicht möglich.
Bei der Behörde für Inneres und Sport (BIS), werden keine Statistiken geführt, die Aussagen über Brückenanfahrschäden erlauben. Die Polizei verfügt über keine Liste aller Brückenbauwerke in Hamburg, die Straßen überspannen. Zudem bietet auch die Unfalldatenbank der Polizei nicht die technische Möglichkeit, als Suchkriterium das Merkmal „Brückenanfahrschaden“ zu verwenden, um Verkehrsunfälle im Sinne der Fragestellung für ganz Hamburg herauszufiltern. 
3. Wie gedenkt der Senat bzw. die zuständige Behörde in Zukunft die Schäden an Brücken und die damit einhergehenden Beeinträchtigungen des Öffentlichen Personennahverkehrs zu reduzieren? Hat der Senat bzw. die zuständige Behörde zu dieser Thematik bisher Konzepte erarbeitet und konkrete Maßnahmen umgesetzt? Wenn ja, welche Konzepte und Maßnahmen sind das? Wenn nein, warum nicht?
4. Am 25.08.2011 hat die Bezirksversammlung Wandsbek auf Antrag der CDU-Fraktion einstimmig beschlossen, die zuständige Fachbehörde möge ein Konzept zur Verhinderung von Brückenanfahrschäden erstellen und hierbei auch ein Pilotprojekt mit baulichen Maßnahmen in Betracht ziehen.

a. Welches Konzept hat die zuständige Fachbehörde im Sinne des Antrags bisher zum Thema Brückenanfahrschäden erarbeitet? Wenn bisher nichts erarbeitet wurde, warum nicht?

b. Welche konkreten Maßnahmen hat die Verwaltung im Bezirk Wandsbek bisher ergriffen, um die häufig vorkommenden Brückenanfahrschäden durch LKWs im Bezirk Wandsbek zu reduzieren? (Bitte die einzelnen Maßnahmen für die jeweiligen Brücken auflisten.) Wenn bisher keine konkreten Maßnahmen ergriffen wurden, warum nicht?

Die in Hamburg angewandten bundesweit geltenden Vorschriften zur Sicherung von Brückenbauwerken und zur Gewährung der Verkehrssicherheit berücksichtigen den jeweiligen Stand der technischen Entwicklung. Im Übrigen siehe Drs. 19/696.
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